
Bon der Potomae Armee.

General Kilpatrick nur noch 1t) Meilen
von Nichmond.

Was ch ingto li, I. März. Nach
Andeutungen von Corresponventen von
der Potomac Armee scheint nicht das Großunserer Armee in Bewegn»,; zu sein.

wurde mit seinem Armee-
corps ab,e>endet. um gegen den äußerstenlinken Flügel des Feindes vorzugehen, u.
dadurch die Aufmerksamkeit der Rebellen
von dem Rapioan abzulenken. In,mi-
lchen überschritt Gen. Kilpatrick mit sei-nem Cavalierie - Corps in der von
-FrederickSburg den Rnpidan - Fluß und
machte einen raschen Marsch südwestlich
von der Hauptposktion des Feindes. Er
desehte am Montag, Februar früh
Spottsyloania Court House und das Ge-
rücht ging, daß er nach den letzten Nach-
richten nur noch Meilen von Nichmondentfernt war.

Gegen Uhr Bormittags am I. März
hörte man ein heftiges Kleingewehrfeuer
auf unseren rechten Flügel. Man glaubt,
daß Custar s Cavallerie bei Stannards-
ville mit dem Feinde in s Gefecht gekom-
men ist.

Lee's Communicationen sind unterbro-
chen. Alle Operationen sind bisher nach
Wunsch gegangen.

Eine wichtige Rebellenpost wurde heu-
te zu Fairfax abgefaßt. Eine Lädy, die
mit einem regulären Passe versehen war,
.um angeblich in mildthätigen Absichten,
die .'lrmee bei Brandy'S Station zu be-
suchen. wurde verhaftet, als sie fünfKoffer mir Briefschaften für die Rebel-
len schmuggln wollte.

Man befürchtet, daß der Guerilla
Moseby in den nächsten Tagen die Wa-
gen; üge auf der Orange - Alexandria
Bahn unterbrechen wird, da ein Theil
seiner Binde in der Nähe von Falls
Church gelehen wurde. Moseby war in
Person dabei.

i?l> der Votomac Armee.
N e w Aork, 1. März. Der Wasch-

ington Correspondent der ?Tribune" be-
richtet, daß die letzte Nachricht von der
Potomac Armee bis Montag Vormittag
1t) llhr reiche. Zu dieser Zeit war es
zwar zu Borposten-Gefechten, aber nochzu keiner bedeutenden Action gekommen,

scheint keine Schlacht liefern zu wol-
len, wenn General Meade ihn nicht dazuzwingt. Interessante Nachrichten sind
bald, wahrscheinlich schon morgen zu er-
warten.

Von Cuinberland Gap.
L o u i ö v i l l e, W. Febr. Nach Ge-

rüchten aus Cumberland Gap, welche man
für zuverlässig hält, sollen unsere Trup-
pen Morriütown erreicht haben.

Major Berry vom It. Tennessee-Ca-
vallerie-Regiment kam aus der Umgegend
von Nogersville an und meldet, daß Long-
streets Truppen zu beiden Seiten des
Holstein' Flusses in Eilmärschen ostwärts
zurückwichen.

Mehele, einer Compagnie farbiger
Truppen.

Cajr o, März. Der Clerk deS
Dampfers ?Pringle" meldet, daß am 14.
Februar, während" der Dampfer auf ei-
ner Fouragier Expedition nach Johnsons
Pflanzung zu Tecumseh Landung 5, Mei-
len oberhalb Grand Lake, Mississippi,
war, eine Bande von <!>> berittenen Gue-
rillas in Union Uniform sine Compagnie
Voinlst.ni Mississippi farbigen Infante-
rie Regiment, die I.H Meilen vom Haupt-
corps Wache standen, übersielen, und sie
niedermachten, ehe Hülfe herbeikam, nur

Mann, die sich rodt stellten ?entkamen.
Die !?odten wurden ihrer Kleidung be-

raubt, einige Neger spießte man mit dem
Bajonet auf dem Boden fest, andern
wurde der Schädel zerschmettert, noch an-
dern wurde durch den Kopf geschossen,
während sie auf den Knien um Gnade
flehten.

Die Guerillas verloren keine» Mann.
Nachdem die Tvdten von unseren Trup-
pen !'st attet waren, geriet!) das palastar-
tige Gebäude, wo die Neger Wache ge-
standen hatten, in Flammen und ver-
brannte imt allem Inhalt; W0l) Büschel
Korn nahm man aus einer Scheuer, wo
15>,1M) Büschel aufgespeichert ivaren.

(Aus Ersuchen eingerückt.)
und Deutsch.

lii d<n Taunschips von Bedminster und Hill«
town. in Lucka Eaunty, haben die Schul-Direk-
toren den Gebrauch eingesührt, die Freischulen ei-
nen Wnitcr ganz De», sch und den andern Winter
ga>n Englisch zu halten. Wir wollen nicht ur-
theilen ob di.se-> der b.ste Weg ist siir die Jugend
oder nicht. Aber das glauben nir, daß es sehrgut und rechlich wäre, wenn alle Kinder in den
deutsch?,! Ge,,enden, I» de» Freischüler, so viel Un>
terricht rrhalun wurden, daß ste richtig Deutsch
lesen könnten. Kindern, welche di« Englische
Sprache schen v?rstrhen und lesen können, können
mit sihr wciug Mülze auch deutsch lesen lernen?-
nnd dico könnte ih> en in keinem Fall etwas scha-
den. ilbir solche Kinder welche das Englische ga
Nicht oder nur sehr schlecht verstehen, sollten abso-
lut Deut ch Icscn können. So weit unsere Ersah
rung geht> sind cS nicht die verständigen und gtbil«
dctcn Leute wrlche das Erlernen der
Trunch.n Sprache verachten. Wir haben immer
Awn.e», Uis, aufgeklärte Englisch» Liutemit mehr
Dulls.-.n kkit auf d.i.' Deutsche blicken, als gewiss.
Englisch scin wollende Deutsche. welche, sobald sie!einmal das >,Vrs" über die Zunge bringen kör«mn, meinen jht miißten sie ihre Mutter,prache
und ibrm Stamm verachten. Mit einer solchen
Dummheit hiben wir wenig Mitleiden. Leute
die nicht Englisch listn und verstehen. haben in Vit->
lcn Hin,ich'en große Schwierigkeiten, und sindmanchen Vo>;ligen beraubt, aber solche die weder
Deutsch ncch Englisch mit Beistand lesen können
sind die aller Aerinsten. Am Besten ist es beide«
Dtlttsch und Englisch lesen und verstehen zu kön-
nen, und dieses könnte in unseren Gebenden, mit
den vielfachen Hülfsmittel die uns zur jetzigen Z-It

stehen, von jedem Mensch von gewöhn-
lich,Hi Verstände ohne sehr große Mühe erlangt
werden. Indem in den meisten Gegenden der
deutsche ilnteriicht in den Schulen versäumt wird
so rmpschlcn wir allen Familien sich von den Eng
lisch' Lutsch.» ABC Bilder-Bibeln anzuschaf,
f>n, vermittelst ziclche» Kinder in dem Familien-

sich in beiden Sprachen üben können.

«KS" Ä,n 2ten März geriethen In Oil Cr»?,
Padir Rävle in Brand. Zwischen

bt« 40,000 Ban.l Oel wurden zerflSr,.

'.feker nnk vcheere.
»S' Handbill«, Pamphlet«, Addreßkarten und

alle Drucksachen, werden in der ?Lechs Patriot"
Office schön, prompt und billig veiferUgt, in der

deutschen und englischen Sprache.

Tie Frühjahrs-Wahlen.
Die F.ÜUahrS-Wahlen finden am Freitag den

lBten diese« Monats statt, und e« lst die heilige
Pflicht eine« jeden Stiinmgeber« drnselben beizu-
wohnen, und nur für fähige und rrchtschaffene
Candidaten zu stimmen?nur für solche denen der
Vorwurf nicht gemacht werden kann, daß ste mit
den südlichen Rebellen In ihrer Teufel« - Arbeit
sympatheflren. In Allentaun find folgende Be-
amten zu erwählen i

Eine Person für Burgefl.
Eine Person für Hoch-Constabel.
Eine Person für Auditor.
Eine Person für Wahlrichter.
Zwei Personen für Inspektoren.
Eine Person für Assessor.
Die Constabeln für die Wards.
Die Schul-Direktoren und
Der Stadtrath.

Im 4ten Ward ist cin Friedensrichter zu
erwählen.

Tie tLvangelische Conferenj.
Bei der soeben In Philadelphia abgehaltenen

Tonferenz der Evangelischen Gemeinschaft, wur-
den folgende Prediger-Anstellungen für diese Ge-
gend gemacht z

Bllentau n?Der Ehrw. I. Köhl.
Readln g?Der Ehrw. T. Bauman.
Whettha ll?Der Ehrw. F. Hoffman.

Traurig, aber wahr. ?Au« dem Berichte
de« Schul - Superintendent unsere« Staate« geht
hervor, daß 25 Schulbeziike keine Freischule ge-
hallen haben wollen. Drei dieser Bezirke liegen
in SchuylkillCaunty, 7 in Northumberland, und
5 In Wyoming Caunly, Drei, ja drei demokrati-

sche Cauntie«, wo die Leute glauben, Woodward
wäre zum Gouvernör erwählt worden.!

«S" Die Gesetzgebung von Massachusetts hat
die Summe von »100,000 zur Unterstützung der
iwthleidenden Loyalisten von Ost » Tennessee be-
willigt.?Die CopperheadS in der Pennsylvania
staats-Gesetzgebung haben dagegen gestimmt daßunsere Soldaten weder Bountie« erhalten noch
da« Stimmrecht haben sollen ! Dafür find auch
alle ihre GlaubenSbriider im Süden?die Verrä-
lher und Niggertreiber!

Arretirt?Franz Bauer, welcher seit einer
Reihe von Jahren die Post zwischen Easlon und
Hellertown beförderte, ist vor einigen Tagen arre-
»rt worden, auf den Verdacht hin, die Post be-
raubt zu haben. Er wurde nach Philadelphia ge-
bracht, wo sein Verhör stattfinden wird.

Deutschland. ?Dresden, die Hauptstadt des
Königreich« Sachsen, hat In den letzten Jahren
um 21M0 Einwohner zugenommen. Die Stadt
Chemnitz, die 13Z4 nur 16,000 Einwohner zähl-
te, hat jetzt 02,000.

»S'Am 12, März soll in Easton, Northamp-
ton CauMy, ein verkauf von condemnirten Ar-
ineepserden stattfinden.

Die Strick-Mühlen zu Seneca Fall«. N.
Nork, verfertigen täglich 10,000 Paar Armee-
Strümpfe.

«S- Am vorigen Mittwoch kamen 1000 Ne»
bellen - Gefangene von Camp Chase, (Ohio,) In
Obhut de« 83. Ohio Volontär Regiment«, durch
Philatelphia, auf dem Weg nach Fort Delaware.

Clinjirek. -

Wasch I n gt on, 1. März. Die Bill
5Um Schutz der Ueberland - Emigration nach dem
Pacific paßirte.

Der Beschluß des Hause« der den Soldaten,
die sich wieder anwerben laßen, den Dank des
Congresse« zustimmt, paßirte ohne Abänderung.

Haus. Herr Brandeger beantragte, daß die
gegenwärtige Sitzung des Congresses am Zl sten
Mai geschlossen werden solle. Angenommen.

W a s ch I n g t o n, 2> März. Sena t.?
Herr Wilson, von Massachusetts, berichtete eine
neue Bill zur Gleichstellung der Militär-Löhnun-
gen ein.

Die Bill zur Beförderung der Einwanderung
paßirte.

Haus. Heute wurde die Bill zum Schutz
der Ueberland Emigration paßirt.

Wafching t o », 2. März. Sena 4. ?
Oie Ernennung des Grant zum General-Lieute-
nant wurde gesteni vom Senat einstimmig bestä-
tigt.

Da v I S von Kentucky brachte einige Zusatz-enträge zu einer neulich in Vorschlag gebrachten
Abänderung der Constitution ein.

Nach derselben soll Niemand, dessen Mutter
oder-Grvßmutier eine Negerin war, Bürger wer-
ten können, und zweitens sollen die Staaten
Maine und Massachusetis zu dem Staate Ost Neu
England, die Staaten Neu Hampschire, Rboad
Island und Connecticut zu dem Staate West
Neu England consolidirt werden.

Der vom Hause bereit« angenommene Beschluß
der die Auszahlung der Bountie« bi« zum Isten
Äprit fortdauern lassen will, fand die Beistim-

Jm Hause nichts Wichtiges.

Von.Harrisburg.

Die Gesetzgebung-
Organisation des Senats.

H a r r i s b u r g, 8-März. Senat.?
Gestern wurde der neuerwählte Senator von In»
diana und Armstrong, St. C l a l r> ohne Op-
position eingeschworen, und da die Republikaner
dadurch eine Mehrheit erhielten, konnten Geschäf-
te vorgenommen weiden. Der Senat wählte die
alten Beamten wieder.

J'n der heutigen Sitzung kündigte der Sprecher
die stehenden Committeen an. Die Eopperheads
weigern sich fortwährend, an den Geschäften Theil
,u nehmen, weil ste ihrem Präsident Jeff. Davit,
nicht wider den Kopf flössen wollen.

Da« Hau« beschäftigte sich mit Privatbills.
Har risbur g, 2.März. Der Sen a t

wurde heute mit einer ganzen Fluth von Remon-
stranzen gegen da« Fahren der Car« am Sonntag
in PH ladelphia überschüttet.Eapt. V. H. Brady wurde zum Staattbiblio-

> thekar ernannt.
Hau«. Die Bill, welch» unsere Vereinigten

Staaten Senatoren ersucht, ihre Abstimmung über
die Ausdehnung der zur Rekrutirung bestimmtengrist in Wiederern-ägung zu zieben, paßirtt.

Ssdann ging man zu der Bill «Idee, tzi, den
> Oslduikn »a» E»mmr»ch, M.

«s» Wir «hielten s»«ben von G t r h a r d«
deutschem Banknoten - Reporter die neueste Num-
mer (vom I. März) in e«,er neuen. Vit Uebei ficht
außirorventlich erleichternden Gestalt, wodurch
dieser wegen seiner Vollständigkeit und Zlwerläs-
stgkelt schon sei» lahren beliebte Reporter, sich
sicher abermal« viele neue freunde erwerben wird»
Wenn man den Gerhard'schtn Reporter mit le-
gend einem andern vergleicht, so gelangt
man leicht zu der Ueberzeugung, daß der Ger-
hard'sche der vollständigste ist, so wie er sich auch
durch seine ganze leicht übersichtliche Einrichtung
empfiehlt. Am l sten jeden Monat« erscheint tiNt
Nummer, die Beschreibung Sller ächten Noten ent-
haltend, und am tsien eine alle Fälschungen ent-
haltende Nummer, während die Nr. vom l sten zu-gleich alle inzwischen erschienene neue Fälschungen
und die vom 15. zugleich alle inzwischen erschiene-
ne neue ächte Noten auffuhrt. Der Preis für
beide Nummern ist für'« Jahr K Z 50. und da die
Monatanummer 56 und die Halbmonatsnummer
32 große vierspaltige Seiten enthält (also mo-
natlich 83 Seiten,) so liegt e« auf der Hand» daß
dieser Reporter vollständiger und billiger ist als
andere, die monatlich nur einmal, 32 oder 40 klei-
ne dreispaltige Seiten enthaltend, erscheinen und
weniger kosten. Vollständigkeit ist aber bei einem
Reporter die Hauptsache und ein unvollständiger
ist eben Nichts werth.

Wohlfeil zum Verkauf.
Zwei gute zweistöckige backsteinerne Wohnhäuser,

da« Eigenthum von M. Hannum, gelegen an der
Ecke der ölen und Gordon Straße in der Stadt
Allentaun, sind wohlfeil zum Berkaus. Um da«
Nähere wende man sich an Trcrler, Harlacher u.
Weiser, zum Buchstohr des ?Republikaners."

Die Welt in Feuer !

Geologie und Chemie beweisen deutlich und
kbenso unwiderlegbar als die hl. Schrift, daß die
Zerstörung dieser großen Welt Im Laufe der Zeit
durch Feuer kommen muß. Die Eingeweide der
Zrde sind ein Krater von Feuer, und obgleich wir
rs nicht ändern können, finden wir die Beruhi-
gung von einer Verkältung befreit werden zu kön-
nen, wenn wir Bryan's pulmonische WLfer« ge-
brauchen. Nur 25 Cents die Box.

«S-Zu haben bei den Apothekern Moser, und
?awall und Martin, Allentaun.

Frohe Botschaft.
Was ist den Leivenden eine frohere Botschaft

al« die Ankündigung eines Hellmittels, welches sie
wieder gesund machen wird? Leidest Du an Un-
verdaultci klit oder Leberbeschwerde ? Sind Delne
Verdauungsorgane geschwächt oder Dein Nerven-
System angesteckt? Wenn so. dany gebrauche oh-
ne weiteren Verzug Hufeland'« Deutscht« Bitte,«,
und Du wirst vollständig und auf die Dauer ge-
heilt werden, Ueberall bei Apothekern und Med-
izinhäiidlern zu haben. Preis 75 Ct«, die Flasche
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Berbetrathet.
Am 13ten Februar, durch den Ehrw, Herrn

S. K. Groß, Herr Henry Frank, von Rockhiii,
mit Miß Catharina Effrig, von Bedminster, alle
von Bucks Caunty-

Am Dienstag Abend den lsten März, durch
den Ehrw. Hrn. E. T. Kenny. an der Wohnung
der Braut, Herr Jame«S. Biery. Lehrer
der Allentaun Grammar-Schule, ehedem von Em«
lenton, Pa , mit Miß AnnieMertz, Tochter
des Eli'iS Mertz. Esq., von Allentaun.

der Nachricht der obigen Vermählung
erhielten wir die Grüße des geschätzten Bräuti-
gams und der liebenswürdigen Braut, nebst einem
herrlichen Hochzeitekuchen. so wie ebenfall- eine
Flasche ä-ilec und wohlschmeckender Rebensaft,?
welche« Alles, unter den herzlichen Glückewünschen
für da« künftige Wohlergehen des jungen Paar«
?welch?« dies gerade wegen obige » Wohlwollen
so reichlich wurde. Wir laßen
sodann hier noch folgende Gedanken in Bezug auf
die Ehe und dieses liebe und hochgeschätzte junge
Paar folgen i

Schon liier in tielem iroischen Leben,
Ilm, ist die El>' ein Blumenreich G ficlde
Durch da? ein helder Engel, sanft und milde

Georbe » :

Am vorletzten Sonntag, In Süd - Wheithall,
Lechs Caunly, Herr P e t e r R o t h, in einem
Alter von etwa 65 Jahren.

Am letzten Mittwoch in Bethlehem, Hr. John
Wilson, ehedem Register und Recorder von Lechs
Eaurty, in seinem 75sten Lebensjahre.

(Eingesandt dürchden Ehrw. N. S. Straßburger.)
Am 4ten Februar in Allentaun, William

Henry, ein Sohn von Nathan und Sarah
Schwander, alt 2 Jahr, 2 Monat und 3 Tag.

Am 13ien Februar, in Süd Wheithall, U rl-
a «. Söhnleln von Thomas und Lucy Ann Weber,
alt ll) Jahre,

Am 11ten Februar, in Allentaun, Hr. Peter
Bernhard, in einem Alter von 43 Jahren,
lg Monaten und I Tag.

Am 25sten Februar, in Lynn Taunschip, Lecha
Caunly, an Nervenschwächen und Schlagsluß,
MsriaElisabethOswald, Wittwe
des vor 3 Jahren verstorbenen Daniel Oswald,
in einem Alter von 7t) Jahren, 2 Monaten und

27 Tagen. Ihre Ueberreste wurden der Erde über-
geben am 29sten Februar, an der Jacob'S Kirche
in besagtem Taunschip, im Beisein eines sehr zahl-
reichen Lclchengesolges, bei welcher. Gelegenheit
der Ehrw. I. F. Vager eine trostreiche Leichenre-

j de hielt, über lste Corinlher, Cap. 15, Vers 55,
56 und 57. Kinder erlebte sie 8. Vorangegan-
gen 4. Enkeln find noch 32 bei Leben.

Am 5. Diese«, in Allentaun, Mary. Ehegattin
von Henry Kuntz, und Tochter von Peter H. Lehr,
alt etwa 24 Jahr.

Am 22sten Januar, in Richlsnd, Bucks Co.,
Samuel, Söhnleln von Jacob und Matilda Het-
rich. alt 1 Jahr, 1 Monat und 28 Tag.

Am 15. Februar, in Nockhill, Patrick McCrork,
alt 7i) Jahr.

Am löten Februar, in Rocki>ill, Emeline. ein
Töchterlcin William und Susanna Haas, alt
4 Monat und 2K Tag.

Am löten Fel-ruar, ln Rockhill, Reuden, ein
Söhnlein von kevinus und Sarah Gerhart, alt
6 Jahr, 5 Monat und 5 Tag.

Am 27sten Februar, in Rockhill, Charle«, ein
Söhnlein von Augustu« und Catharina Blase, alt
12 Tag.

Am 29. Februar, in Nockhill, Nancy, Ehegat-
tin von Samuel Getman, alt K 7 Jahr, 9 Mo-
nat und 1 Tag.

sDurch den Ehrw. S. K. Brol>st.j
.

Am 29sten Jauuar, in Williams Taunschip,
Northampton Caunly, an der Auszehrung, Herr
William Miller, 2V Jahre, 2 Monaten

! und 27 Tage alt.
, Am 23sten Februar, in Allentaun, George,

ein Söhnleln v«n Georg« N. und Satharlna
! Ft»l,4 Monat»» «nd S Zsfl« alt

Union - Ernennungen
Der Candidateu für die Stadt-Aemter.

Die Eonv«ntion«n um wahrt und getreue
Union-Tandidaten für die Stadt-Aemter in Er-
nennung zu bangen, finden statt wie folgt >

Für Stadt - Landidatn».
Nämlich Bürgermeister» Hoch - Constabel und

Auditor, am Samstag den I2ten März, zwischen
den Stunden vo« 2 Uhr Nachmittag« und 7 Uhr
Abends, und zwar am Hause von Moses
Schnell, Ecke der Hamilton und 7ten Straße.

Die Ward - Candidaten.
Die Ward - Eandidaten werden am nänilickrn

Abend mit Ausnahme vom ersten Ward, zwisch n
den Stunde» von 7 und g Uhr Abends in Ernen-
nung gebracht, und zwar nach an den hiernach be-
stimmten Plätzen, nämlich:

Im ersten Ward am Hause von Herman
Schuon, am Montag Abend den 14. März.

Im zweiten Ward am Gasthause von G e o.
H auer.

Im dritten Ward am Hause vsn Henry
B a ch in crn.

Im vierten Ward am Hause von C h a r l e ö
H. Hagenbuch.
- Im fünften Ward am Hause vonDennls

W. H o a tz.
*

Die Union-Stimmgeber sind .ichlungSooll ein-
geladen diesen Vorwahlen beizuwohnen, und da-
für zu sorgen daß von den besten und gelr.usten
Männer als Candidaten ausgestellt werten.

Die Committee.
März 8, 1364. . nql m

Oeffentlicher Verkauf

von
Schätzbarem persönlichem Vermögen.
Auf Samstags den 2ten Aorll, um 12 Uhr

Mittags, sollen an der Werkstatt« des verstorbenen
R i ch a r d N. L e v e r S, in der Stadt Allen-
taun Lecha Caunty, folgende schätzbare Artikel aus
öffentlicher Vcndu verkauft werden, nämlich:

13 neue Dearborn-Wägcn.
und eine Sulky, aus den besten Materialien ver-
fertigt und überhaupt von erster Güte, sowie eine
große Quantität

Felgen, Speichen und Schafts,
Gleichfalls eine große Quantität gebogenes

Holz für Kutschenmacher, sowie eine Anzahl Ar-
beitsbänke und alle Arten von dem allerbesten

Klltschenmachcr Aandwerks-Gt schirr,
zusammen mit einer Anzahl Biegmaschinen, sowie
etwa INNN Fuß Eichen- und Hickory - Planken,
30» bis 4M Naben. »NN« Fuß Linden jZoll
Boards, nebst einer großen. Quantität anverem
Ku schinmacher - Holz. Scantlings, u, s. w.?
Gleichfalls ein vollständiges Schmied - Geschirr,
sammt Ambos, Blosbarg, 3 Schraubstöcke, Büch'
senstock, u. s. w.?Ebenfalls eine große Quantl-
tät allerlei Eisen, schicklich für obige« Geschäft,
sowie eine doppelte Seit vortreffliches Pferdege-
>Wrr?und sonst noch alle.lei Artikel zu umständ-

Dle Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

James W. Clewell, Adm'or.
März 8.1864. nqbV

Gesellschafts - Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit el-

nixer Zeit her zwischen den Unterzeichneten, unter
d,r Firm a von Fenstermacher, Bach-
m a n und G l i ck, bestandene Geschäfts - Ver-
bindung» in dem Getraide Handel, in der Stadt
Allentaun, ai» 2!lsten Februar, 1864, durch aller-
seitige Einwilligung aufgelöst worden ist. Alle
Diejenigen welche noch an besagt» Firma schuldig
stnd. sind hierdurch aufgefordert, so bald als mög-
lich am alten Standplätze anzurufen und abzube-
zahlen. Und Solche welche noch rechtmäßige
Forderungen haben, können dieselbe gleichfalls für
Bezahlung einhändigen.

Phaon Fenstermacher,
Salomen Bachma»,
I. Levi^Glick.

Die Geschäfte.
werden in Zukunft von den Unterzeichneten uftter
der Firma von Fenstermacher und Glick an dem
alten Standplatze, in der Hamilton Straße, in
Allentaun fortgesetzt, allwo immer der höchste
Marktpreis für Getreide bezahlt und allwo'der
niedrigste Preis für di selbe im Kleinverkauf sammt
allerlei Futterstoff gefordert wird. Das Publi-
kum ist eingeladen anzuruf«« und stch von der
Wahrheit des Obengesagten selbst zu überzeugen.

Phaon Fenstermacher.
I. Levi Glick.

Allentaun März 8, IKK4. nq4m

Neue und Zweite-Han d

Kisten,
an dem

Neu - Jork Sicherheits - Kisten - Depot,
No. 71, William Straße, N. V.

DB Chmttbcrlail!.
Größen und Preißen von Lillie'S feuerfesten Kisten
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Schätzbares
Liegendes - Vermögen

auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Auf Samstags dm Lösten Marz, um t Uhr

Nachmittaas. soll auf dem Eigenthum selbst, nah,
Hagenbuch S Gasthaust, folgende« herrliche Eigen-
thum auf öffentlicher Bcndu verkauft werten ,

No. t.?Eine vortreffliche Lotte Grund
gelegen an der Hamilton Straße der St.idt Al-
lentaun, enthaltend in der Fronte an besagter
Straße 2g guß, in der Tiefe 240 Fuß. Dar-
auf ist errichtet

Ein vortreffliches neues backstei-
nernes dreistöckiges Wohn-i>Haus,

sammt einer backsteinernen Waschküche und so
ist die Lotte auch mit allerlei von dem allerbeslen
Obst bepflanzt.

No. 2.?Eine andere Lotte Grund,
gelegen an der nämlichen Straße und gränzt an
No. I, enthaltend in der Fronte 20 Fuß, und In
der Tiefe 240 Fuß. Darauf ist errichtet

Ein gutes zweistöckiges Främe-
Wohnhaus,

einer angebauten Küche, so wie ei-
ne gut-eingerichtete und sichere Seifensieder.Wlrk.
Stätte, an der Alley auf dem südlichen Ende der
Lotte. Auch diese Lotte ist wohl mit Obst ver-
seben.

Fern er?Sollen auch am nämltchrn Oit und
zur nämlichen Zeit, eine vollständige Set Lichtem -

cher- und Seifensieder- Gerätschaften auf die
beste Weise zubereitet, sammt einem guten Ein-
gäuls Spring» Petlar-Wagen öffentlich verkauft
werden und Kauflustige würden wohl thun,
die Lotte sammt den Geräthschasten anzukaufen,
indem da sicher ein Bargain zu machen ist. Die
Geräthschasten können zusammen oder einzeln ver-
kauft werden, so wie es Käufer am besten schickenmag.

Ueberhaupt Ist A ll e S das obige herrliches
Grund-, so wie persönliches Eigenthum, und wer
Eigenthum kaufen will, sollte ohne Fehl dem obi-
gen Verkauf beiwohnen.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-Wartung von
Jacob H. Ritter.

Allentaun, März 3. nqZm

Dr. W. H. Witmor
Bon Philadelphia,

allwo er für eine Reihe von Jahren mit glückli-
chen Erfolge, durch die Erfahrung welche er in den
verschiedenen Hospitälern gemacht, prakticirt hat,
hat sich nun permanent in Allentaun (Office in
dem Adler Hotel) niedergelassen, allwo er allen
professionellem Verlangen seine strikte Aufmerksam,
keit schenken wird.

Keine Paicnt-Medizlnen werden gebraucht öder
anempfohlcn ; die Heilmittel gebraucht sind dieje-
nige welche die Constitution nicht niederbrechcn,
sondern dieselbe ausbess rn von allem Schaden,
welches dieselbe durch unschickliche Behandlung er-
halten tchbei mag?unv lassen das System in ei-
nrm gts«nden und gänzlich karten Zustande.

Melancholische Opperation, zum Zustand von
Ailenation und Schwachheit des Gedächtnisses
weiche Personen unfähig mach, um die Freuden
des Lebens zu genießen sowie seine Pflichten zuerfüllen.

Dyspepsta, in jeder Form und In jedem
ZHande. warrantirt heilbar. E p e l e p s y,
oder fallende Krankheit, alle chronische und bös'
Fälle von Frauenzimmer Krankheiten radical be-
seitigt ; Salzslusse und alle Benennungen von Ge-
schwüren ; Piles und scrofulöse Krankheiten, wel-

che hiezuvor de? medizinischen Kunst trotz geboten
haben, können durch die rette Behandlung kurirt
werden; und ich sage alle Krankheiten (I a
Auszehrung) können kurirt werden, durch
das Tragen von einem medicaten Jacken, welcher
eine Beschulung der Lunge gegen alle Wechsel in
allen Climas ist. indem ich für Jahren die Urfa-
chen und den Charakter der JntermittentS (Kalt'
fieber) in allen Theilen der Vereinigten Staaten
beobachtet habe ?werde permanent alle chronische
Fälle von Kallsieber und nervöse Krankheiten in
ein Paar Tagen kuriren.

Bandwurm, der Schreckin der menschli-
chen Familie, kann permanent beseitigt u. kurirt
werden. Berathschlagung in meiner Office in der
englischen und in verdeutschen Sprache, unentgeld»
lich; werde Besuche irgend eine Entf-rmmg ma-
chen mag auch addressirt werden durch Briefe
(strenge Verschwiegenheit) und dann wird Medizin
mit schickiicher Anweisung noch irgend einem Theildes Landes gesandt.

Osfice in dem Adler - Hotel-Gebäudc, Allen-
taun, Lecha Cauntp, Pa,

Allentaun, März 8, 1334. »

Innere Stenern
. der

Vereinigten Staaten
Jährliche Ttcuern für 18U?.

Die Aufmerksamkeit der Steuerzahler wird bier-
mit auf die Bestimmungen des Steuergesej?eS der
Vereinigten Staaten betreffs der Umlage der jähr-
lichen Steuern gelenkt.

Die sechste Section des Gesetzes vom t. Juli
IB6Z macht es zur Pflicht aller einzelnen, oder
associirter Personen, Firmen, Gesellschaften oder
Körperschaften, welche nach dem Gesetz irgend eine
jährliche Steuer, Licenz oder Abqabe zu zahlen
haben, an oder vor dem ersten Montag
deaNlai in jedem Jahr eine Liste oder Be-

richt für den Unterassessor des betreffenden Di-
strikt» über den Betrag ihres jährlichen Einkom-
mens. über die Artikel oder Gegenstände, auf wel-
che eine besondere Steuer gelegt ist, und über das
Geschäft oder die Beschäftigung, für welcher ir-
gend «ine Licenz zu zahlen ist, anzufertigen.

Für jede Person, welche unterläßt, an dem oben
angegebenen Tage einen solchen Bericht zu ma-
chen, wird der Assessor dem Gesetz gemäß die Um
lag« nach ter Information, welche ihm zugänzlich
ist, selber machen; in jedem solchen Fälle hat der
Assessor 50 Procent zum Betrag des Liste hinzu-1
zufügen.

Jeder Person, welcher einem Assessor eine falsche!
oder betrügerische Liste oder Angabe macht, mit
der Absicht, die Abschätzung der Aufzählung, wel-
che das Gesetz verlangt, zu umgeben, setzt sich ei-
ner Strafe von fünf hundert Thaler aus. In
solchem Fall wird die Liste von dem Assessor oder
Unterasscssor angefertigt werden, und vo.i einer
solchen Abschätzung oder Aufzählung ist keine Ap-
pellation gestaNet.

Die jährlichen Steuern, mit Ausnahme derer >
für Licenzen, sind nicht »or dem driißigsten Jrpri

! zahlbar.
! Die Formulare für die Berichte, wie alle nö-

thige Information wird der Unterass-ssor für seine
, resveknve Division liefern, und an ihn sind die Be-

richte an oder vor dem ersten Montag im Mai in
seiner Osfice abzuliefern.

j Samuel MeHofe,
! Assssor des Distrikts.
März 8, 18l>4. - nqgm

B. M ischle r'ö
KvÄUlöeV-BiiLtees.

«

Ein Gewinn für Alle !

Brobirt eine Bottel!

Ein Versuch wird die Wahrheit bestäti-
gen?und Wahrheiten sind hart-

näckige Dinge.

Mischler's Kräuter-BltterS wurden bisher In ei-
nem jeden Falle mit glücklichem gebrauchte
Keine Familie sollte ohne daßelbe fein. Hunder-
te von Certificate» und Dankbriefe langen jeden
Tag an, von Personen welche durch daßelbe ku-
rirt worden sind.

Das Kväwtev-MLtevs
Hat noch nie gefehlt Rheumatismus, DySpep-

fla, Frauenzimmer» Jrregulationen, und alle an-
dere Krankheiten welche aus

llnreinem ZZlute
entstehen, zu kuriren.

Als ein Blutrci n i g c r,

als ein Tonic und allgemeiner Appetit - Geber, ist
dieses Bitters ohne Gl-ichen. Keine Dame wel-
che eine klare Complexion zu haben wünscht, sollte
ohne daßelbe sein. Seid so gut und verschafft
Euch ein Circular und «Zertifikate von unsern
Agenten.

Dieses Bittrrs gewnnt schnell die Gunst des
Publikums, und in kurzer Zeit wi>d es das eini-
ge in Nachfrage sein. Dk Kuren die dadm»
bewiikt Worten si"d ha! den Versertiaer bewoalN
daßelbe mchr direkt vor das 'Publikum ,u »ring-

en. Es ist kein neues H? Im-ttet Da? Re
zept daßelbe zu machen, war in din Handen res
VerfertigerS seit manchen Jchren. Die Beltand-
theile stnd au» den folgenden medizinischen Kräu-
tern und Wurzeln zusammengesetzt, welche all>

heilende Kraft besitzen, und das Bitters wird
warantirt daß nichts sonst darinnen ist, nämlich :

Elecamp.'ne, Burdock, Spik.mard, Soap-
wort, Peruvian Bark, Buäni, Spice-
wood, Mullein, Slippery-Elm, Saß-
afraß, SarsapariUa, Gentian Root,
Juniper, Spirits Nitre, Balsam
pavia, Dandelion, Pure Spi ritS, und
Barberry.
Das.BiiterS ist von Kranken gebraucht wor

den, welche schon für Jahren an verschiedenen
Krankheiten gelitten haben, und der g'ttckiiche Er-
folg in den weist hartnäckigen Krankheiten bat den
B rfertiger bewogen, daßelbe fürs Erstemal dem
Publikum zu off.riren, mit der vollen Ueberzeu
gung und Willigkeit zu warrantiren, daß wenn
das Bitters gehörig gebraucht wird, daß daßelbe
die meist hartnäckigen Krankheiten permanent ku-
rirt. Daßelbe ist ein sicheres Heilmittel für .

Oyspepsia, L.'berkrankheit, Verlust de?
Appetits, Nervenkrankheit, Jntermit-
tent-Fieber, Kalls,', her, General De
bilitat, Husten u. Berkältungen, Di-
arrhoe, Kopfweh, Cholera Morbus,
Rheumatlsin, Schmerz?,, in den Glie-
dern, Krampf im Magen, Nenralgia,
Hamkrankheiten, als Scrofula, Ge-
schwüre, etc.
Gleichfalls: PileS, Würmer, besonders Seat-

Würmer und alle Krankheiten die aus einem ver-
dorbenen Magen oder von verdorbenem Blute
herstammen. Als ei» Blutreiniger und Tonic
oder Äppctitgeber hat dieses Bitters den Vvr,ug
vor allen andern, und sollte in jeder Familie ge-
halten werden. Das Kräuter- BitterS ist war-
rantirt alle alte Krankhelten, kein Unterschied wie
alt, zu kuriren. Der Verfertiger emxfihlt es be«
sonders für diese Classe von Krankheiten, und
kann Cert sikate von den meist benicrkungswerthen
Krankheiten aufzeichnen. Diejenige» welche an

diesen unangenehmen Krankheiten leiden, sollten
sogleich mit dem Bitters einen Versuch mache».

Damen in schwachen GesundhettS - Umstände»,
welche an Unregelmäßigkeit leiden, einerlei aus
welcher Ursache, finden diese Medizin ein sicherer
und gewisser Regulator?aber, wie alle andere
Mittel, sollte daßelbe bei verheirathetcn Damen
mit Borsicht gebraucht werden.

Leset die unten beigefügten Certifikate von den
wundervollen Knren die daßelbe bewirkt hat. ?
Personen welche die Aechtheit derselben bezweifeln,
könne» die Originelle» einsehen, wenn sie bet dem
Verfertig« anrufen.

Verfertigt und verkauft durch den Eigenthü-
mer und seine rechtmäßig angestellten Agenten.

B. M i ch l e r,
Alleiniger Verfertig», Centre Sq., Lancaster, Pa.

Certificate.
Harr'.et Orr, von Lancaster, wurde durch das

Kräuter - Bitters von innerlicher Schwäche und
Schmerzen im Nücke» kurirt.

William Lechler, von Lancaster, bezeugt, durch
den Gebrauch von Mischler'S BitterS von den
PeilS geheilt worden zu sein.

Friedrich Lutz, von Lancaster, bezeugt, daß er
durch den Gebrauch des Kräuter - Bitters vom
Rheumatismus kurirt wurde.

John Gurlry. von Lancaster, wurde durch das
Kräuter Bitters von Ge>chwürc» an drei verschie-
denen Stellen befreit.

Charles Thon, von Lancaster Taunschip, wurde
durch das Kräuter-BtteeS von einem schmerzhaf-
ten Leiden in der Seite befreit.

John C. Walion, von Lancaster, wurde von
Schmerzen im Rücken und In den Nieren kurirt,
die er sich in der Armeezugezogen hatte.

Henry Nagel, von Lancaster, wurde von einer
Gliederlähmung kurirt, welche den Gebrauch sei-
nes rechten Arme» verhinderte.

James Kennedy, von Lancaster, wurde von
chronischer Diarrhöe und RbeumatiSmuS kurirt.

Thomas Groom. von Glen Hope, wurde von

I Dicking, Lltiz, Pa., wurde von einem bö-
sen Anfall chronisch,» Rheumatismus geheilt.

John Neidich, von Laneaster, wurde von Herz-
klopfen kurirt. woran er 25 Zabre litt.

schätzbare Birtens ist eben-
falls zu verkaufen bei den Unterzeichne-
ten in AUentann.

G u t h it. Ha genbuch,
Allclnl.i« Agenten fil> fl.ichny,

' y, 1814
"

..

Preise i» Allentantt am Dienstag.
> Butter (Pfund) . 2S
Nlnsldliil .

. . . II
> .... 15
»Wochs .... 45
> . ..14
> Zcit.'iistuckt . .

> Xtpf.l Whiskey (Gay 4V
> . M
> Helz(Klast)s W
> '-Hc>li - - 4 «X»

l Cteinkohltii (Tonne) 0 M
. . . . S,»O

Mauer (SUr..-!) S 7 75>
Sailen (»juschcl) I
Roggen .... 1 An

.. I^s,

.,'L 7',
kleescmme» . . K <li>

Tiüwll'i'saaiiicn. . 2 l>s>
Gruntbeeren .

.
. 41 >

Tal, 80
Eier (Dutzend) . . S»

Eastoner Marktbericht.
Waizen das Büschel I 5g
Roqq.'N I Zg

Welschkorn I IN
Hafer 75
Butter per Pfund W
Eier per Dutzend LS
Grund beeren < 5g

Manch Clumk Marktbericht.
Flour das Barrel Hz gg
Roggen per Büschel

'

1 35
Welschkorn 1 ig
Hafer 85
Buchweizenmehl per 100 Pfd. 400
Grundbeeren 75
Butter 3g
Eier 30

Bauern jetzt ist die Zeit!
Muschel Grundbeerm wer-

den sogleich von dem Unterzeichneten in der Stadt
Ällentaun verlangt, wofür Bargeld bezahlt wird.
Man rufe an bei

Charles Wieand.
Allrlitaun, Marz g. nq3m

Drug S t 0 h r-
Lawall uno Marti»

Ncbz7 »nd <?hemikalic»
iiiincrncn lanzo?lrt k.l, Hnarüle, Haar rn?
Zaknbürstln, Fl>iid, Alkodcl, Camphine, Koblenöt
von dcr I'.st.'li O.»ali«ät, K«l'lenöl Rampen, (,s>uid-

'lasche.

üintcruna tnrch >Vcbrauid nn>eres Eevbatic
Airic? ; Preis N Ccni» die Flasche.

Familien haarwasi? E ?zum Reinigen

Pack.''' -'-n Grind Sem«

Zf r i ch e G a r tc n - S a m c n?zuaranllrt

E. D. Lt'wall,
Dewees I. Martin.

Allent.iun, März 8, IkiNt. nqlZ

Oeffentliche Vendu.
Montags den Zl'sten März nächstens,

stens, um lg Uhr Vormittags, sollen am Haus«
des Unterschriebenen in Lecha Caunty,
folgende« bewegliche Eigenthu»! öffentlich verkauft
werden, nämlich s

Eine Kub, l Rind, c!n I-GäulS-Bauernwa-
gen so gut wie neu, ein Falling Top Wagen, ein
!rotting Wagen, Pferdegeschirr, eine doppelte Set
Larriagc-Mefchirr, 2 Windmühlen, Pflug, Egge,
Fruchtsäften, eine Patmt sllt> Pfund - Waage, 2
Zpringwaagen, ein vollständiges Butscher - Ge-
schirr, Fleischbänke, ein Bntscher - Strick, 5 Betten
mit Bettladen, 2 Tischt, l 2 Stühle, tg Arm-
stiihle, 3 Waschsiänds mitZugehör, i Spiegel, 3
Oefen, Carpets, Fensterblenden, ü Fenster-
Schädes; Bänke, Kohlül- und Fluid Lampen;
Zchiiibdlsk, ein- Aankec-Uhr, ZvaitorS, eine Pa-
tent Waschmaschine, leere Fässer, Demijohnö,
Bär-Geräthschaften, nebst tiner großrn Verschie-
denheit anderer Artikel zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufetage und Auf-
wartung von

Christian K. Henninger.
Mä>zl,lBlZl. rqZm

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den 12. März nächstens,
um lv Uhr Vormittags, sollen am Hause des Un-
terschriebenen in Heidelberg Taunschiy, Lecha
Eaunly, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft wrrden nämlich!

0 Acker und L 7 Ruthen Land,
mit alten nöthigen Gebinde., darauf. Die Lotte
Land ist gelegen an der Straß? von Germans« lle
nach')tcu-Tripoli, und nahe dem Jordan Fluß. ?

Weiter soll auch Wcizcn-Saamen ini Grunde, ei-
ne Lot Slbreiner - Geschirr, 2 neue Brttladen,
Kleiderschrank, 2 neue Eckschränke, ein Bureau,
lisch, Holz- und ssoblnofen mit Rohr, kupferner
und eiserner Kcssel, Schaukelstuhl mit Spring«,
2 Milchkühe, 2 Schweine, und sonst noch vielerlei
Hau«,- und Bauereigeräthschaften zu weitläuftig
zu melden.

Die Bedingungen am Vcrkaufitage und Auf-
wartung von

Fnederich Spicher.
März l. !Bl> l n»bV
"

2000 Thalerl
Etwa 2gsl) Thäler Grld sind geg»n gute Lmd-

Versicherung auszuleihen. Das Üiähere erfährt
man in dem Lecha Eauuly Patriot

Buchstohr.
Februar lk, IM-t. nqZm

Union Cemetew.
Die jährliche Wahl der ?Union Eemetery Ge-

sellschaft," von Ailentaun, kndet statt an dem

~Adler Hotel" am Oster - Montag den 28sten
März, nächstens um l Uhr Nachmittaga. Bei
derselben sollen ein President, ein Serrciär, 'in
Schatzmeister, ein Trust« und 3 Verwalter ge-
wählt werden, welche 'ür das Jahr zu
dienen haben. Aus Verordnung »?r Boa,d der
Verwalter.

Chiles Heist. See.
Mar, I, tklU.


